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Produkt

Nur in Verkehr bringen, wenn brauchbar d.h. 
das Bauwerk erfüllt die 6 wesentlichen Anforderungen

Technische 
Zulassung

Herstellung gemäss bezeichneten 
technischen Normen  
(Nationaler Anhang)

Erstprüfung 
Konformitätserklärung

Inverkehrbringen

Bauprodukte - Gesetz

1. Mechanische Festigkeit                

2. Brandschutz                    

3. Hygiene, Gesundheit   und 
Umweltschutz  

4. Nutzungssicherheit  

5. Schallschutz       

6. Sparsame und rationelle 
Energieverwendung 



Produkte – Normen gemäss Bauprodukte - Gesetz

Besondere Bestimmungen Teil 2 

Ergänzungen zu  

VSS 40 430 

VSS 40 434 

SN 640 431-1aNA  

SN 640 431-2NA 

SN 640 431-5NA 

SN 640 431-7NA 

SN 640 431-20NA



WARUM 
  
   WER ? 

    WO 

     WIE  

      WIEVIEL  
  
        WOZU 

Probenahme auf der Baustelle



Grundsatz:  

Jeder Produzent weist seine Qualität selber nach.

Erst/Typenprüfung  SN 640 431- 20   Alle 5 Jahre 

Konformitätserklärung SN 640 431- 20  Alle 5 Jahre 

Werkseigene  
Produktionskontrolle SN 640 431-21  laufend

Kieswerk   Mischgutproduzent 

Raffinerie   Mischgutproduzent 

Mischgutproduzent  Unternehmer 

Unternehmer    Bauherr



Werkseigene Produktionskontrolle



Werkseigene Produktionskontrolle







Prüfplan für Walzasphalt VSS 40 434

Artikel 10 

Während des Einbaus hat der Unternehmer eine der Bedeutung des 
Bauwerks angemessene Eingangsprüfung des Mischguts und zweckdienliche 
Einbaukontrollen durchzuführen und zu dokumentieren. 

Gleichzeitig führt der Bauherr der Bedeutung des Bauwerks angemessene 
Kontrollprüfungen des angelieferten Mischguts und der Schichten durch. 



Prüfplan für Walzasphalt BB-2 TBA GR

BB 2, Artikel 6.5.1 
•Die Entnahme hat so zu erfolgen, dass die beiden, vom Unternehmer und 
Bauherr gleichzeitig aus demselben Entnahmeort parallel entnommenen 
Proben, möglichst gleich zusammengesetzt sind. Probe als auch 
Rückstellprobe sind von verschiedenen Mischgutlieferungen zu entnehmen.  

•Die Entnahme erfolgt in Gegenwart je eines Vertreters des Bauherrn und 
des Unternehmers. Alle massgebenden Parameter zur Probenahme werden 
in visierten Prüfaufträgen sowie auf den Probenahmeschachteln festgehalten. 



Die Probenahme ist massgebend 
Entscheidend für das Resultat der 

Mischgutuntersuchung



Beispiel: Probe AC T 22 N (optimale Probenahme) 
 
4’000 gr. Mischgut mit Soll 4.40 M-% Bitumen  =  176 gr. Bitumen 

        22 mm Steine      1.0 mm Körner (Sand) 
Anzahl   - 3 Stk.   + 24‘000 Stk. 

Gewicht GK  64.8 gr.   64.8 gr. 

Oberfläche GK   72 cm2   1’440 cm2 

Bindemittelanteil (Anhaftend) 0.52 gr.   10.38 gr. 

Mischgut  = 4000 gr.  

Bindemittel  = 176 gr. - 0.52 gr. + 10.38 gr. = 185.86 gr. 

 Bindemittelgehalt (infolge feiner Probe)                         

  185.86 gr / 4000 gr x 100 = Ist 4.65 M-% Bitumen 

Was bewirken 3 Steine weniger in einer Probe?



Beispiel: Probe AC T 22 N (optimale Probenahme) 
 
4’000 gr. Mischgut mit Soll 4.40 M-% Bitumen  =  176 gr. Bitumen 

        22 mm Steine      1.0 mm Körner (Sand) 
Anzahl   + 3 Stk.   - 24‘000 Stk. 

Gewicht GK  64.8 gr.   64.8 gr. 

Oberfläche GK   72 cm2   1’440 cm2 

Bindemittelanteil (Anhaftend) 0.52 gr.   10.38 gr. 

Mischgut  = 4000 gr.  

Bindemittel  = 176 gr. + 0.52 gr. - 10.38 gr. = 166.14 gr. 

 Bindemittelgehalt (infolge grober Probe)                         

  166.14 gr / 4000 gr x 100 = Ist 4.15 M-% Bitumen 

Was bewirken 3 Steine mehr in einer Probe?



Deshalb:  

- Probenahme immer durch geschultes Personal 

- Probenahme mit geeignetem Werkzeug  

- Probenahme an repräsentativer Stelle 

- Schaufel nicht mit Dieselöl bespritzen 

- Proben richtig lagern und richtig beschriften 

- Proben möglichst rasch ins Labor bringen 

- Nicht mit Walze (innerhalb der Baustelle) transportieren
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BB 2 
Ergänzungen zum Prüfplan für Walzasphalt VSS 40 434

6.3 Die Entnahme von Mischgut erfolgt durch Unternehmer und Bauherr auf  
der Baustelle. 

6.4 Das Prüflabor des Unternehmers darf nicht dasselbe Labor wie jenes  
des Mischgutwerkes sein. 

6.5.1 Die Entnahme hat so zu erfolgen, dass die beiden, vom Unternehmer  
und Bauherrn gleichzeitig aus demselben Entnahmeort parallel  
entnommenen Proben, möglichst gleich zusammengesetzt sind. 

6.5.2 ........ das Prüfen der Bohrkerne erfolgt durch das Labor des Bauherrn. 

 Probenahme aus dem Bereich der Verteilschnecke der                         
       Strassenfertigerbohle (nicht zulässig nach BB2) 
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T5/T6 T3/T4



BB 2, 6.5.3



Tiefbauamt Graubünden / Besondere Bestimmungen Teil 2    Anhang 09 
Auszug aus : Vorschriften für die Ausführung von Belagsarbeiten 

6.5.3 Umfang der Prüfungen / B Mischgut 

Deckschichten / Tragdeckschichten 
·  Bis 200 to: pro Baumassnahme - Stichprobe  

·  Ab 200 to: pro Baumassnahme - mindestens 2 Proben + 2 Rückstellproben 

·  Ab 200 to: pro Tagesetappe oder 

 pro vollendete 200 to - 1 Probe + 1 Rückstellprobe 

Vorgabe Catram AG:  

immer 2 Laborproben + 2 Rückstellproben 



Tiefbauamt Graubünden / Besondere Bestimmungen Teil 2    Anhang 09 
Auszug aus : Vorschriften für die Ausführung von Belagsarbeiten 

6.5.3 Umfang der Prüfungen / B Mischgut 

Binder- / Trag- / Fundationsschichten 
·  Bis 500 to: pro Baumassnahme - Stichprobe  

·  Ab 500 to: pro Baumassnahme - mindestens 2 Proben + 2 Rückstellproben 

·  Ab 500 to: pro Tagesetappe oder 

 pro vollendete 500 to - 1 Probe + 1 Rückstellprobe 

Vorgabe Catram AG:  

immer 2 Laborproben + 2 Rückstellproben 



Nie aus dem ersten oder letzten LKW die 
Proben entnehmen 

(Spurwechsel oder Mittagspausen 
berücksichtigen)
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Grundlage für Interpretation der Ergebnisse 

Grundlage für Bestimmung des weiteren Vorgehens 
(Garantieverlängerung, Nachbesserung, Ersatz, Abzug) 

Nachweis für mängelfreies Mischgut 

Grundlage für Abzugssysteme

VSS 40 434 Prüfplan für Walzasphalt;  
3. Zweck 
Die Norm soll sicherstellen, dass die Qualität des 
Walzasphalts mit hoher Sicherheit den Anforderungen der    
VSS 40 430 „Walzasphalt; Konzeption, Ausführung und 
Anforderungen an die eingebauten Schichten“ entspricht. 
Dazu werden Art und Umfang der Nachweise und Prüfungen 
für den Einbau bitumenhaltiger Schichten vereinheitlicht. 

Ausserdem dient die Norm dazu, eine zweckmässige 
Dokumentation über die verwendeten Walzasphalte zu 
gewährleisten.



Vorgabe Catram AG:  

immer 2 Laborproben + 2 Rückstellproben 



 
 
 

Besten Dank für Ihre Vorbestellungen jeweils 
bis Donnerstag- Abend 

(vorbestellung@catram.ch)  
 

Ihre Vorbestellungen benötigen wir für die interne Disposition der Lieferanten von 
Gesteinskörnungen und Bindemittel sowie der Produktions- und Probenplanung. 

 
 
 
 
 

mailto:vorbestellung@catram.ch
mailto:vorbestellung@catram.ch


Werte Kunden, wir wünschen Ihnen einen 
erfolgreiche und unfallfreie Belagsaison. 

 
 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


